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Baustelleninformation 

Leitungsbauarbeiten des Fernleitungsnetzbetreibers Thyssengas auf der 
Ahauser Landstraße in Heek verlängern sich  

Dortmund, 27.03.2025 

Seit Februar 2024 führt der Fernleitungsnetzbetreiber Thyssengas 

Leitungsarbeiten auf einer Länge von ca. 3,8km auf der Ahauser 

Landstraße in Heek durch. Hintergrund der Maßnahme ist die Umlegung 

einer bestehenden Leitung des Unternehmens. Der aktuelle Bauabschnitt 

erstreckt sich vom Kreuzungsbereich Kapellenhook bis zum Kreisverkehr, 

der die Ahauser Landstraße mit der Nienborger Straße verbindet, und hat 

mehrere halbseitige Sperrungen zur Folge. Der Verkehr wird über mobile 

Ampelanlagen geregelt. Aufgrund von Verzögerungen im Bauverlauf 

verlängert sich die Fertigstellung der Maßnahme bis Mitte Mai 2025.  

Die halbseitigen Sperrungen sind rund um den Baustellenbereich der 

Baugruben errichtet. Sobald die umverlegte Leitung in das Bestandsnetz 

eingebunden ist, erfolgt die Baugrubenverfüllung und der sukzessive 

Rückbau der halbseitigen Sperrungen bis Mitte Mai 2025. Die Planung und 

Umsetzung der Maßnahmen erfolgen in enger Abstimmung mit Vertretern 

der Gemeinde Heek, Straßen.NRW sowie dem Kreis Borken. Thyssengas 

bittet um Verständnis für die entstehenden Beeinträchtigungen.  

Über Thyssengas 

Die Thyssengas GmbH ist ein deutscher Fernleitungsnetzbetreiber. 

Hauptsitz des Unternehmens, das im Jahr 2021 sein 100-jähriges Bestehen 

gefeiert hat, ist Dortmund. Thyssengas betreibt ein rund 4.400 Kilometer 

langes Gasnetz – zum Großteil in Nordrhein-Westfalen, einzelne Leitungen 

aber auch in Niedersachsen. Darüber werden sowohl nachgelagerte 

Verteilnetzbetreiber als auch Industriebetriebe und Kraftwerke versorgt. 

Für die klimaneutrale Zukunft setzt Thyssengas auf den gasförmigen 

Energieträger Wasserstoff. Der Dortmunder Netzbetreiber engagiert sich 

dazu in zahlreichen Initiativen. Gleichzeitig investiert er gezielt in die 

Umstellung seines Leitungssystems, um einen schnellen Wasserstoff-



 

Hochlauf als Teil der Energiewende möglich zu machen. An sieben 

Standorten im Netzgebiet beschäftigt das Unternehmen aktuell rund 550 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Tendenz steigend.


